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Ing. Ferdinand
Hausenberger
Bürgermeister
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Liebe Hennersdorferinnen, 
liebe Hennersdorfer!
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Österreich, nein, ganz Europa
steht unter dem Eindruck einer
Bewegung von flüchtenden 
Menschen. 
Viele Flüchtlinge kommen aus 
Syrien, einem Land in dem seit
Jahren Bürgerkrieg herrscht.  Bei
ihrer Flucht gehen sie enorme 
Risiken ein, die nicht selten töd-
lich enden. 
Ich frage mich: „Wie verzweifelt
müssen diese Menschen sein,
dass sie ihr Zuhause, ihre Familie
und Feunde  aufgeben und sich
auf eine derartig waghalsige 
Reise ins Ungewisse begeben?“
Unsere Aufgabe ist es ihnen zu
helfen, ihnen auf Zeit Sicherheit
und Quartier zu geben. Zur Lö-
sung bedarf es aber der Anstren-
gung der gesamten Bevölkerung.

Kurzmitteilungen aus Henners-
dorf. VS Achau: In der Volksschu-
le in Achau gibt es heuer nur eine 
1. Klasse. Die Mehrheit der Schü-
lerinnen und Schüler  kommt aus
Hennersdorf.                           
Der Um- und Zubau des Schulge-
bäudes schreitet rasch voran und
liegt im Zeitplan.

Tempokontrollen: Die Polizei
führte im August in Hennersdorf
mehrere Geschwindigkeitsmes-
sungen durch, wobei von ca. 1600
gemessenen Fahrzeugen weniger
als 5% zu rasch unterwegs waren.

Hauptplatz: 
Die Natursteineinfassung der Ra-

senfläche und des Blumenbeets
am Hauptplatz waren schon seit
Jahren in einem schlechten Zu-
stand. 
Ein Lob unseren Gemeindearbei-
tern, die der Hitze trotzten und
die Ausbesserungsarbeiten rasch
durchführten und so zur Verbes-
serung des Ortbildes beigetragen
haben.

Tierhaltung in Hennersdorf:
Hahnengeschrei, Hühnerge-
gacker und Hundegebell führen
wieder vermehrt zu Beschwerden
am Gemeindeamt. Bitte achten
Sie darauf, dass Ihre Lieblinge
nicht innerhalb der Ruhezeiten
störenden Lärm verursachen. Es
sollte aber bedacht werden, dass
die Kleintierhaltung und – zucht
zum Erhalt der genetischen Viel-
falt, sowie zur Versorgung im Kri-
senfall beiträgt. Die Katzen wie-
derum sorgen für mausfreie Häu-
ser und ein bellender Hund hat
schon so manchen Einbrecher ab-
geschreckt. 

Ruhezeiten: Ich darf darauf auf-
merksam machen, dass generell
von 22 Uhr bis 6 Uhr Nachtruhe
herrscht. Zusätzliche Ruhezeiten
sind samstags von 12 – 15 Uhr
und sonn- und feiertags ganz-
tägig. 
Ich ersuche Sie alle um Einhal-
tung der Ruhezeiten.

Finanzen, Politik: Auf Grund der
schlechten Finanzlage der Ge-

meinde Hennersdorf erhielten wir
vom Land Niederösterreich eine
außerordentliche Finanzzuwen-
dung von € 224.100.-, dafür danke
ich dem Landeshauptmann. 
Die sehr schlechte finanzielle La-
ge unserer Gemeinde bedarf der
Zusammenarbeit aller politischen
Parteien. Die Wahlen sind vorbei,
vor uns liegen noch viereinhalb
Jahre mit viel harter Arbeit. 
Nur miteinander können wir das
schaffen. 

Wohnbauprojekt Achauer-
straße: 
Die neue Wohnhausanlage neben
dem Gemeindeamt wurde im
Sommer fertiggestellt und an die
neuen Eigentümer übergeben.
Ich heiße alle neuen Hennersdor-
ferinnen und Hennersdorfer herz-
lich in unserer Gemeinde will-
kommen.

Ihr 
Ferdinand Hausenberger
Bürgermeister

PS: Als praktischen Leitfaden zur
Altstofftrennung liegt dieser Aus-
gabe das Trenn ABC des Abfall-
wirtschaftsverbandes Mödling
bei. Bei weiteren Fragen stehen
Ihnen unsere Mitarbeiter am Alt-
stoffsammelzentrum während der
Öffnungszeiten gerne zur Verfü-
gung. 

Sprechstunde des 
Bürgermeisters:
7. und 21. Oktober,  4. und 18. No-
vember, 2. und 16. Dezember 2015,
jeweils von 15-18 Uhr
Öffnungszeiten Gemeindeamt:
Mo. 8-12 Uhr, Di. 8-12 Uhr, 
Mi. 13-18 Uhr, Do. geschlossen,
Fr. 7-12 Uhr
Öffnungszeiten Altstoffsammel-
zentrum (ganzjährig):
Mi. 16-18 Uhr, Sa. 10-12 Uhr
Bauberatung: 
14. Oktober, 18. November, 16.
Dezember, jeweils ab 16.00 Uhr.
Für Termine bezüglich der Sprech-
stunde des Bürgermeisters bzw. für
die Bauberatung bitten wir um vor-
herige Terminvereinbarung.
www.gemeinde-hennersdorf.at 



Achtung, Probealarm am 3.10.

Zwei unserer Kameraden traten im Sommer 2015 in den Stand der
Ehe. Am 18. Juli ehelichte HFM Hannes Kocab (Foto rechts) in der
Hennersdorfer Pfarrkirche seine Natascha, am 22. August heiratete
HFM Christoph Mathé (Foto links) in der Kapelle von Thallern seine
Christiana. 
Wir stellten uns natürlich bei beiden Ehepaaren als Gratulanten ein
und überreichten jeweils eine Florian-Statue als Hochzeitsge-
schenk.
Weitere Infos über die FF Hennersdorf auf Seite 11 im Heft!

„In guten wie in
schlechten Zeiten“

FACTS & FIGURES

Sterbefälle 2015
Friederike Wrazek, 22. 7. 2015

Helene Maresch, 23. 7. 2015

Herta Kocian, 12. 8. 2015

Geburten 2015
Alexander Fink
24. Juni 2015

Kim Jonak
3. Juli 2015

Matteo Stessl
3. August 2015

Lisa-Marie Katzensteiner
20. August 2015

Für Ihre Sicherheit findet am Samstag, den 3. Oktober 2015
zwischen 12.00 Uhr und 12.45 Uhr ein Zivilschutz-Probealarm
statt.
Mit mehr als 8.203 Sirenen österreichweit kann die Bevölke-
rung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 

Was bedeuteten die Signale? 

Sirenenprobe = 15 Sekunden, Warnung = 3 Minuten Lautton,
Alarm = 1 Minute ein Laut-Leiser-Ton, Entwarnung = 1 Minute
Lautton

Freiwillige Feuerwehr Hennersdorf:

BEST 
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Kultur- & Eventkalender 2015
Oktober 2015
3.10. Herbstfest der SPÖ; 9-er Haus
4.10. Erntedankfest
8.10. Club-Abend des 1. OCH
9.-10.10. Theater des Kulturvereins im 9-er Haus 

(Gastspiel „Unser Theater“)
10.-11.10.  Kleintierzuchtausstellung Gasthaus Toyfl
24.10. „Kinderkürbisfest“ der Kinderfreunde im 9-er Haus, 15.00 Uhr
26.10. Grenzwegwanderung d. Gemeinde 
31.10. Halloween Clubbing der JGH

November 2015
1.11. Kranzniederlegung 
6.11. Kernölamazonen „Neues Programm“; 9-er Haus

6.11. Kegelabend VP Hennersdorf 
12.11. Club-Abend des 1. OCH
21.-22.11. Weihnachtsmarkt der Pensionisten; 9-er Haus
22.11.        Theaterfahrt des Seniorenbundes in das Stadttheater Baden
29.11. Adventkranzweihe in der Kirche

Dezember 2015
5.12. „Nikolausfeier“ der Kinderfreunde; 9-er Haus
6.12. „Nikolausfeier“ in der Pfarre Hennersdorf

10.12. Club-Abend des 1.OCH
12.12. Adventkonzert in der Pfarre
15.12. Pensionistenweihnachtsfeier der Gemeinde
23.12. Punschstand der FF, Florianiplatz 1
24.12. „Kinderbetreuung“ d. Kulturverein im Pfarrheim

24.12. Kindermette 16.00 Uhr / Christmette 22.00 Uhr
anschl. Glühwein vor der Kirche

26.12. Hl. Messe und Pferdesegnung am Hauptplatz

Senioren Cafè im 9-er Haus
– jeweils um 15.00 Uhr: am 1.10., 5. und 19.11., 17.12.

Am 12. September ging es auf Einladung der
Gemeinde Hennersdorf und des Sportfischer-
vereins Vösendorf-Wienerberger zum traditio-
nellen Kinderfischen. Um kurz vor 9 Uhr fanden
sich die jungen Hobby Fischer am Fischteich in
Hennersdorf ein. Das notwendige Angelzeug
und die Verpflegung wurden durch den Verein
bereitgestellt. Gleichzeitig standen die Vereins-
mitglieder mit Rat und Tat unterstützend zur
Seite. Kurz nach dem Beginn konnten die ersten
Jungangler einen Fisch an Land ziehen, andere
mussten sich mehr gedulden bis sie einen Fang
verbuchen konnten.
Nach 2 Stunden endete das Fischen und alle
jungen Teilnehmer bekamen als Andenken 
eine Urkunde vom Bürgermeister überreicht.
Die gefangenen Fische durften ebenfalls mit
nach Hause genommen werden. „Ich freue
mich, dass sich heuer viele Kinder zum Kinderfi-
schen eingefunden haben und den Vormittag
sichtlich genossen. Gleichzeitig danke ich dem
Obmann des Fischereivereins Herrn Walter Kol-
beck für die Ermöglichung dieser Veranstaltung
und der guten Kooperation mit der Gemeinde“,
so Bgm. Ing Ferdinand Hausenberger.

Kinderfischen

Die Hennersdorfer Nachwuchsfischer freuten sich über die von Bgm Ing Ferdi-
nand Hausenberger und Obmann Walter Kolbeck verteilten Urkunden.

 PEOPLE

Das war der 
„Rote Nasen 
Lauf 2015“



Die Dorferneuerung wurde an-
lässlich der 900-Jahr-Feier Hen-
nersdorfs vor nunmehr einem
Jahr aus drei Dorfgesprächen
heraus entwickelt. Sie ist eine
überparteiliche Gemeinschaft,
die eine Gruppe des Kulturver-
eins bildet.
Als ein Ergebnis der monatlichen
Treffen soll nun in der ersten Sit-
zung nach der Sommerpause
dem Gemeinderat ein vollständig
ausgearbeiteter Projektentwurf
für den KULTURPFAD HENNERS-
DORF präsentiert werden. 
Er enthält die Beschilderung hi-
storisch bedeutender Stätten,
weiterführende Verweise auf die
Neueinträge auf der Web-Seite
der Gemeinde und einen bunten
Folder über unseren Ort.

Die Dorferneuerung erarbeitet
als Vorfeldorganisation der Ge-
meinde Themen und Konzepte,
die der Gemeinderat be-
schließen und beauftragen
soll. 
Das Land NÖ trägt einen Teil der

Kosten. Wir freuen uns daher auf
eine rasche Umsetzung unserer
Arbeit. Andere kleine Akzente
konnten wir ohne Spesen setzen:
zB die spontane Bepflanzung der
weißen Friedhofsmauer mit Efeu;
Wir danken den tapferen Gemü-
tern, die so fleißig gegossen ha-
ben – so haben doch einige der
Neusetzlinge die Sommerdürre
überstanden und manch einer
hat dabei an heißen Sommera-
benden ein launiges Plauscherl
unter den Friedhofsbäumen ge-
nossen.

Waren Sie mit Ihren Kindern
am Platzlfest beim Kinderpro-
gramm? 
Konnten Ihre kleinen Spürnasen
Neues im eigenen Dorf ent-
decken? Gratulation! Sie haben
gut gewählt! Die Dorferneuerung
folgte Evi Webers gutem Rat und
lud zu diesem spannenden Nach-
mittagsprogramm. Und weil´s so
schön war, hoffen nun Groß und
Klein auf eine Fortsetzung!

Woran Sie unsere Aussen-
dungen erkennen?

Am schönen Logo „Leben im
Dorf“, das uns Robert Müller aus
großer Begeisterung für die Akti-
on entworfen hat. 
An dieser Stelle möchten wir ihm
noch einmal ganz herzlich für
diesen tollen Beitrag danken! 
Das war´s von der Dorferneue-
rung. 

Haben Sie Lust, zu uns zu kom-
men? Wir freuen uns auf Sie!
Mag. Sabine Wiesmayer
Tel: 0664/535 2570
sabine.wiesmayer@wiesmayer.at

GESELLSCHAFT6

Dorferneuerung Hennersdorf

GASTHAUS „THERESIENHOF”
2332 Hennersdorf, Hauptstrasse 32

Telefon 0 22 35 / 81 2 07

Saal geeignet für alle Feiern,
auch für Hochzeiten!

Gansl-Essen
15. November 2015

KLEINTIERZUCHTAUSSTELLUNG
10. und 11. Oktober 2015

SPARVEREINSAUSZAHLUNG
27. November 2015

Wir bieten alle Speisen auch zum Mitnehmen an!
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Beides Tragsäulen und Aus-
hängeschilder einer funktio-
nierenden Gemeinde. In einer
Zeit, wo der Wertbegriff „Sozi-
al“ auf Grund der veränderten
sozialpolitischen Entwicklun-
gen in der Welt einer erweiter-
ten Definition unterworfen
wird, müssen sich auch die
Gemeinden auf einen sozialen
und kulturpolitischen Wandel
einstellen. „Kultur“ ist, in jeder
Form, ein wichtiger Bestand-
teil im Zusammenleben in 
einer Gemeinschaft. Nachdem
die Förderungen der öffentli-
chen Hand an die Gemeinden
im Sozial- und Kulturbereich
immer weniger werden und
dadurch der finanzielle Spiel-
raum der Gemeinden budget-
mäßig variabler gestaltet wer-
den muss, sind auch die Berei-
che „Soziales und Kultur“ in-
haltlich und finanziell neu zu
bewerten. Dem internationa-
len Trend, bei notwendigen
Einsparungen als erste Maß-
nahme diesen beiden Säulen
einer Gesellschaft das derzeiti-
ge Fundament finanziell aus-
zuhöhlen, muss entgegenge-
steuert werden.

Soziales
und Kultur
Liebe Hennersdorferinnen,
liebe Hennersdorfer

Alfred
Ocenasek
Gemeinderat

Unter dem Motto "So schön
kann Natur sein, wenn man
mit offenen Augen durch
Feld und Flur marschiert"
folgten sehr viele Hennersdor-
ferinnen und Hennersdorfer
der Einladung des Arbeitskrei-
ses „gesunde Gemeinde Hen-
nersdorf“. Bürgermeister Ing.
Ferdinand Hausenberger, Be-
zirksbäuerin Marianne Schrank
und Bezirksbauernkammerob-
mann Ing. Johann Tröber stell-
ten sich gerne für diese Aktion
zur Verfügung. Bereits am
Hauptplatz wurden einige wild
wachsende Kräuter und Pflan-
zen erklärt. Weiter ging es
durch die Höbel-Gasse zur 
„Bobo-Farm“. Dieser gem-

einnützige Verein (siehe Kasten
unten) hat es sich zur Aufgabe
gemacht, zur Erhaltung der
Kulturpflanzenvielfalt und Be-
wusstseinsbildung zu einer
nachhaltigen Lebensweise bei-
zutragen. Spezielles Augen-
merk wurde auf die Mariensäu-
le an der Kreuzung Teichfeld-
straße - Biedermannsdorfer
Feldweg gelegt. Auf unseren
Feldern werden hauptsächlich
Getreide, Mohn und Zuckerrü-
ben angebaut. Aufgrund er-
höhter Nachfrage gibt es in
Hennersdorf aber auch bereits
Anbau von Soja, Koriander und
Lein. Viel Wissenswertes rund
um Anbau, Ernte, Schädlinge,
Bodenschätze und die genaue

Erklärung der vielen Arbeits-
schritte bis zum tatsächlichen
Erntevorgang zeigten uns ein-
mal mehr, dass die Arbeit unse-
rer Bauern sehr hochwertig
und nachhaltig ist. 

Viele Fragen über alle Pflan-
zen die zu diesem Zeitpunkt
wuchsen sprengten den zeit-
lich begrenzten Rahmen die-
ser Veranstaltung, daher
wird am 26. September 2015
der zweite Teil dieser Wande-
rung stattfinden. 
Zum Abschluss labten sich die
Teilnehmer an einer gesunden
Jause. (Andrea Chromecek
Leiterin des Arbeitskreises  
„gesundes Hennersdorf“)

Die „BoboFarm“ stellt sich vor, ein neuer Verein bereichert die Gemeinde Hennersdorf. Mit dem Slogan „säen, ernten, bewahren“ ist eigentlich
schon alles gesagt. Die BoboFarm  ist ein gemeinnütziger Verein der sich der Erhaltung der Kulturpflanzenvielfalt verschrieben hat. Bewusst-
seinsbildung für eine nachhaltige Lebensweise ist ein weiteres Ziel. Auf ca. 8.000 m2 (neben dem Kinderspielplatz) werden Obst, Kräuter und
Gemüse gepflanzt. Durch natürlichen Anbau und Verwendung natürlicher Beikräuter als Jauche,  werden weder Kunstdünger  noch Pestizide
verwendet. Das Grundstück liegt seit Jahren brach und ist ebenfalls  frei von Pestiziden und Chemikalien. Es kommt keinerlei  Hybrid-Saatgut
zum Einsatz, ausschließlich samenfestes Saatgut. Aus den gepflanzten Produkten wird wieder Saatgut für das nächste Jahr generiert.
Gesundes Obst und Gemüse als Nebenprodukt werden verwertet. Aktive, mitarbeitende Mitglieder haben erstes Bezugsrecht, inaktive können
Produkte käuflich erwerben, allfällige Übermengen von Interessierten erstanden werden. In gemeinsamen Aktivitäten wird saisonales Obst und
Gemüse richtig zubereitet und haltbar gemacht. Die BoboFarm ist auch ein Ort, der es ermöglicht, einfach nur die Seele baumeln zu lassen. 
Austausch von Erfahrung und Wissen zwischen Alt und Jung, sich zu erden, der Natur wieder näher zu kommen, ein gutes Gefühl für den Alltag
mitzunehmen. Kontakt: www.bobofarm.at, Tel. 0699 11688884, Tünde Gastgeb, Obfrau

Geführte Wanderung

Zahlreiche Hennersdorferinnen und Hennersdorfer folgten der Einladung des Arbeitskreises der „gesunden 
Gemeinde Hennersdorf“ zur Wanderung über die Hennersdorfer Felder. Bürgermeister Ing Ferdinand Hausenberger
ließ es sich nicht nehmen die Führung persönlich zu machen und die vielen Pflanzen die auf unseren Feldern gedei-
hen zu erklären. Unterstützt wurde er durch Bezirksbäuerin Marianne Schrank und Bezirksbauernkammerobmann
Ing. Johann Tröber.
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Info:
ÖBB-Projekt 
Terminal Inzersdorf
Die Arbeiten für den an unserer
nördlichen Gemeindegrenze
geplanten Terminal Wien-Inzers-
dorf gehen weiter zügig voran.
Ende Juni wurde die Überplat-
tung der S1 fertig gestellt und
der „Tunnel Hennersdorf“ für
den Verkehr freigegeben.  
Seitens den ÖBB steht für alle In-
teressierten eine Infobox beim
Stellwerk Inzersdorf (Haltestelle
Blumental; Rosiwalgasse) zur
Verfügung. Betreffend aller An-
fragen und Beschwerden zur
laufenden Baustelle des Termi-
nals Wien Inzersdorf (Nutzung
des Güterwegenetzes, etc.)
steht die Ombudsfrau der ÖBB,
Fr. Anna Hahn (Tel. 0664 617 20
42; E-mail: anna.hahn@oebb.at)
zur Verfügung. 

Busverbindung
zur NMS Brunn
Aufgrund von Anfragen teilen
wir nach Recherchen mit, dass
der an Schultagen kurz nach
7.00 Uhr von Vösendorf zur
Neuen Mittelschule (NMS)
Brunn zusätzlich zum Linienver-
kehr 266 direkt verkehrende
Schülerbus seitens der MG 
Vösendorf finanziert wird und
auch bereits in der erweiterten
Form (Stockbus) ausgelastet ist.
Ein erwünschter Halt in Hen-
nersdorf ist daher leider nicht
möglich. Die Gemeinde ist
bemüht eine Verbesserung der
Schülerverbindungen nach
Brunn und Mödling zu errei-
chen, derzeit verkehrt der re-
guläre Bus 266 um 6:51 Uhr ab
Hauptplatz nach Siebenhirten
und fährt dann als Linie 207
weiter nach Brunn.

gf. GR DI Klaus Steininger

Straßensanierungen
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Im Sommer wurden einige
dringendst notwendige
Straßensanierungsarbeiten
durchgeführt. 
Hierbei wurden die gröbsten
Schäden im Bereich des
Hauptplatzes und des Pfarr-
hofsvorplatzes beseitigt um
ein sicheres Benützen der
Straßen zu gewährleisten. 
Entlang der Hauptstraße wur-
den einige Regeneinlauf-

schächte saniert. Am Haupt-
platz erfolge durch unsere
Bauhofmitarbeiter die Instand-

setzung der Natursteineinfas-
sung. Die in die Jahre gekom-
menen Pflanzringe in der Ro-

thneusiedlerstraße bekamen
einen neuen Anstrich. In den
nächsten Wochen werden

noch Instandsetzungsmaß-
nahmen durch diverse Einbau-
tenträger durchgeführt. 
Unser sehr enger finanzieller
Rahmen lässt es derzeit nur zu,
dass wir die notwendigsten
Sanierungsarbeiten durch-
führen lassen können. 
Gleichzeitig versuchen die Mit-
arbeiter am Bauhof vermehrt
Arbeiten selbst zu erledigen,
die bisher an externe Firmen
vergeben wurden.

gfGR Ing Karl Farkas



Wie angekündigt wurde die Tempo 30-Zone
auf alle Gemeindestraßen ausgeweitet. 
Somit gilt in allen Straßenzügen ausgenommen
der beiden Landesstraßen (Hauptstraße und
Achauerstraße) Tempo 30. Einen Überblick der
seit 2013 geltenden 30-er Zone sowie der nun
erfolgten Erweiterung bietet die obenstehende
Grafik.  Mit der Erweiterung der 30-er Zone soll in
allen Gemeindestraßen die Verkehrssicherheit
insbesondere für die schwächeren Verkehrsteil-
nehmer (Fußgänger, Radfahrer, etc.) verbessert

werden. In diesem Sinne ersucht der Umweltaus-
schuss der Gemeinde die Verkehrsteilnehmer ei-
ne den örtlichen Verhältnissen angepasste Ge-
schwindigkeit zu wählen. 
Auf Wunsch von Anrainern der Gartengasse wird
erneut mitgeteilt, dass in der Gartengasse der
Rechtsvorrang gilt; d. h. die Verkehrsteilnehmer
der Gartengasse sind nicht bevorzugt, Vorrang
hat der jeweils Rechtskommende! 
Bitte auch in der Gartengasse die angepasste Ge-
schwindigkeit wählen! (gf. GR DI Klaus Steininger)

UMWELT 

Erweiterung der Tempo

Sie erreichen den Rufbus der Marktgemeinde Vösendorf unter folgender 
Telefonnummer: 0664 88 27 44 88. 

Die Betriebszeiten zu denen der Rufbus den Hennersdorfern zur Verfügung steht: 
Montag – Freitag: 8.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 23.00 Uhr
 Samstag: 8.00 – 24.00 Uhr
 Sonn- und Feiertag: 9.00 – 10.00 Uhr und 14.00 – 22.00 Uhr
Der Rufbus holt und bringt Sie von Ihrer Hennersdorfer Adresse nach Vösendorf, zur Badner Bahn
oder zur U6 nach Siebenhirten. Der Fahrpreis beträgt 2 Euro (im Zehnerblock können 10 Fahrten um
18.- erworben werden; Kinder unter 6 Jahren sind frei). Der Zehnerblock ist auch am Gemeindeamt in
Hennersdorf zu erwerben. (gf. GR DI Klaus Steininger)

Seit dem Sommer 2012 ist gem. Auskunft der Fa. Wienerberger eine neue Absauganlage in
Betrieb, welche die bisher aufgetretenen Geruchswahrnehmungen reduziert hat; in den letz-
ten Wochen konnten diese erneut registriert werden. 

Bezüglich allfälliger Geruchswahrnehmungen mit vermuteten Zusammenhang zur Fa. Wienerber-
ger gilt weiterhin zur Dokumentation sowie im Sinne einer sofortigen Überprüfung und Ursachen-
forschung das Ersuchen, dies zusätzlich zur Meldung an das Gemeindeamt auch direkt an die 
Fa. Wienerberger (Kontakt Hr. Betriebsleiter Ing. Gerhard Svatek; Tel. 1 / 699 1762-771 bzw. 0664 812
11 20) zu melden. Danke! (gf. GR DI Klaus Steininger)

Rufbus:

Abseits der Auseinandersetzung
mit den umfangreichen ÖBB-Bau-
vorhaben wurden in den letzten
Sommerwochen u. a. folgende 
Themen behandelt:

Im Sommer wurde das im vergan-
genen Jahr beauftragte Örtliche
Radlgrundnetz fertig gestellt. Damit
liegt nun eine fundierte Grundlage
zur Erhaltung und Weiterentwick-
lung des Radnetzes vor. Ein Schwer-
punkt darin bildet die Anbindung
des künftigen Bahnhofes an die
Hennersdorfer und Vösendorfer
Siedlungsgebiete. Dazu braucht es
eine Abstimmung mit unserer
Nachbargemeinde Vösendorf, 
welche im Sommer eingeleitet wur-
de. Der seit einem Jahr laufende
Prozess zur Regionalen Leitplanung
des Bezirkes Mödling geht in eine
erste Zielgerade. Die Gemeinden 
erkennen zunehmend, dass die Er-
haltung der Lebensqualität in unse-
rer wachsenden Region einer viel
engeren Abstimmung in Planung
und Entwicklung bedarf. Ziel ist es
daher Strukturen für eine konstruk-
tive Zusammenarbeit der Gemein-
den bezüglich Raumordnung und
Verkehrsplanung zu schaffen. 

Der heurige Rekordsommer hat 
eine konsequente Bewässerung der
Jungbäume durch unsere Gemein-
demitarbeiter erforderlich gemacht.
Die jährliche Überprüfung des
Baumzustandes hat ein erfreuliches
Ergebnis gebracht; von geprüften
463 Bäumen sind lediglich bei 
29 Bäumen Pflegemaßnahmen er-
forderlich, welche im Herbst statt-
finden. 

Für Fragen oder Anliegen stehe ich
Ihnen gerne unter 0699 10081776
(oder: steininger.klaus@kabsi.at) zur
Verfügung. 
Ihr Klaus Steininger

Umwelt und Verkehr

Liebe Hennersdorferinnen,
liebe Hennersdorfer

DI Klaus Steininger
gf GR Umwelt, Verkehr,
Raumordnung, 
Energie & Sicherheit
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Meldung bzgl. Geruchswahrnehmungen

Im grün hervorgehobenen Bereich der Gemeindestraßen gilt seit 2013 Tempo 30, im gelb 
hervorgehobenen Bereich wurde die Tempo 30- Zone im Sommer erweitert.



Nach den Vorarbeiten der
ÖBB im Bereich des 6-er 
Teiches im Jahr 2014 wurde
Anfang August mit den Bau-
arbeiten für die Unterführung
Johannisweg (Sperre Johan-
nisweg für gesamten Verkehr
bis Juli 2016) und die Brücke
über den Petersbach be-
gonnen. 
Anfang September starteten die
Rodungsarbeiten im Bereich
zwischen Petersbach und
Wohnpark (Bahnzeile). 
Die Bauarbeiten im Bahnhofs-
bereich Hennersdorf starten
gem. Mitteilung der ÖBB im Fe-
bruar/März 2016. Zuerst wird
bis ca. Sommer 2017 die Trasse
auf der westlichen Seite in
Hochlage (Zufahrt Fa. Slama) er-
richtet, danach bis Ende 2018
der östliche Teil der Trasse bzw.
des künftigen Bahnhofes. Eine
öffentliche Veranstaltung mit
Darstellung der einzelnen  Bau-
phasen, Zufahrten, Bauzeiten,
etc. für alle Hennersdorfer wird

im Jänner 2016 stattfinden. 
Die ÖBB hat kürzlich einen Om-
budsmann für die Baustelle Pot-
tendorfer Linie bestellt, welcher
für jegliche Anfragen, Be-
schwerden, etc. zur Verfügung
steht: 
Ombudsmann DI Franz Blai-
chinger, Tel.: 0664/886 94 125,
e-mail: ombudsmann@podo-
noe1.at
Jene Rodungsarbeiten welche

am Abend des 2. September
außerhalb der regulären 
Arbeitszeit stattgefunden 
haben, wurden gem. Auskunft
der ÖBB aus Sicherheitsgründen
außerhalb der Betriebszeiten
durchgeführt (Gefahr Oberlei-
tungsschaden, etc.). Diese Ar-
beiten waren der Gemeinde
nicht bekannt. Für die Zukunft
wurde für solche Bautätigkeiten
seitens der Gemeinde eine

rechtzeitige Vorab-Information
eingefordert. 

Für die Ertüchtigung des vor-
erst verbleibenden Gleises im
ist gem. Mitteilung der ÖBB
eine Sperre der gesamten Ei-
senbahnkreuzung mit der
Hauptstraße erforderlich. 
Diese wird am „langen“ 
Wochenende vom Freitag, 23.
abends bis Dienstag, 27. Okto-
ber morgens (inkl. Montag, 26.
Oktober Nationalfeiertag) statt-
finden.  Der Kfz-Verkehr wird
über Biedermannsdorf und
Achau umgeleitet, für Fußgän-
ger und Radfahrer soll eine Que-
rung möglich sein. Eine exakte
Information erfolgt nach der
Verkehrsverhandlung durch die
ÖBB.
Für allfällige Fragen stehe ich 
Ihnen gerne zur Verfügung
(Tel. 0699 100 81776, e-mail:
steininger.klaus@kabsi.at). 

gf. GR DI Klaus Steininger 

ÖBB10

ÖBB-Projekt:
Ausbau der Pottendorfer Linie

Foto Terminal: Das Baustellengelände Terminal Inzerdorf an der Landesgrenze
(von der Pottendorfer Richtung Osten gesehen). In der Bildmitte ist der bereits
teilweise überschüttete Tunnel Hennersdorf ersichtlich. 
Foto Johannisweg (ganz oben): Die Baustelle der künftigen Unterführung 
Johannisweg  Anfang September 2015. 
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Bei den diesjährigen Bezirks-
leistungsbewerben, die am
20. Juni 2015 in Münchendorf
stattfanden, waren die Be-
werbsgruppen der FF Hen-
nersdorf wieder einmal sehr
erfolgreich.
In der Klasse Bronze A (ohne Al-
terspunkte) erreichte die von
EHBI Heinrich Toyfl trainierte
Gruppe Hennersdorf 1 den 2.
Platz und die junge Gruppe
Hennersdorf 3 den 14. Platz. Im
Bewerb Silber A gewann die
Gruppe Hennersdorf 1. In der
Klasse Bronze B (mit Alterspunk-

ten) siegte die routinierte Grup-
pe Hennersdorf 2, die in Silber
Klasse B den zweiten Rang bele-
gen konnte. Die Hennersdorfer
Feuerwehrjugend errang im Ju-
gendbewerb in Bronze den drit-
ten Platz. Seitens der Gemeinde
gratulierten Bürgermeister EV
Ing. Ferdinand Hausenberger
und Feuerwehr-Referent gfGR
LM DI Klaus Steininger zu den
tollen Leistungen. 

Landestreffen der Feuerwehr-
jugend
Von 9. bis 12. Juli 2015 fand das

diesjährige Landeslager der
Feuerwehrjugend in Wolfsbach
statt, an dem auch unsere Ju-
gendgruppe teilnahm. Mehr als
5.000 Feuerwehrjugendmitglie-
der aus Niederösterreich fanden
sich ein, um Feuerwehrjugend-

leistungsbewerbe zu bestreiten
und die beliebten Abzeichen zu
ergattern. Doch daneben war es
am Wichtigsten, Spaß zu haben,
die Kameradschaft zu stärken,
Teamarbeit zu fördern und
neue Freundschaften zu
schließen. Unsere Feuerwehr-
mädchen und -burschen hatten
eine tolle Zeit und jede/r ist mit
einem Abzeichen nach Hause
gefahren. Begleitet wurden sie
dabei von Jugendbetreuerin 
FM Magdalena Toyfl und ihrem
Team.
Dr. Christian K. Fastl, ABI

Wieder Spitzenplätze unserer Freiwilligen
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In den letzten Monaten wurde
viel über die Zukunft des 9er
Hauses geschrieben und
durch diverse Aussendungen
Verunsicherung verbreitet. 
Im Sommer haben mehrere Ter-
mine mit Sachverständigen
stattgefunden, die die überfälli-
ge Prüfung des Gebäudes

durchgeführt haben. Fakt ist,
dass das Gebäude aufgrund der
Beschaffenheit der Fluchtwege
maximal mit 100 Personen be-
legt hätte werden dürfen. 
Eine Steigerung der maximalen
Besucheranzahl ist nur mit der
Änderung der Fluchttüren mög-
lich. Die notwendigen Adaptie-

rungsmaßnahmen finden im
Herbst statt, sodass ab Jänner
2016 ein sicherheitstechnisch
einwandfreier Betrieb, mit ge-
steigerter Besucheranzahl mög-
lich ist. Die Anzahl der geneh-
migten Sitzplätze wird rund 150
betragen. 
Gleichzeitig werden auch in den

nächsten Monaten Sanierungs-
maßnahmen durchgeführt und
ein neues Betriebskonzept erar-
beitet, welches den Kulturbe-
trieb in Einklang mit unserem 
Finanzhaushalt bringt.

Vbgm. Thaddäus Heindl 

Versicherungen sind bei den
meisten Menschen ein eher
unbeliebtes Thema. Jeder von
uns hofft niemals von einer Ver-
sicherung Gebrauch machen zu
müssen und die wenigsten be-
schäftigen sich gerne mit Absi-
cherung oder Schadensfällen. 
Ein Grundbündel an Versiche-
rungen sollte allerdings jeder
haben, damit man sorgenfrei
durchs Leben gehen kann. Doch
welche Versicherungen sind
denn jetzt wirklich wichtig?

Versicherungsprodukte gibt
es wie Sand am Meer. 
Ständig kommen neue Produkte
oder Varianten auf den Markt
und der Konsument fühlt sich
mit Informationen oft überflutet.
Der Verein für Konsumentenin-

formation (VKI) hat kürzlich ei-
nen Artikel veröffentlicht, in dem
die wichtigsten Versicherungs-
produkte thematisiert wurden.
Der VKI rät dazu, sich nach dem
GAU-Prinzip zu versichern, das
bedeutet die persönlich größten
anzunehmenden Unglücksfälle
in den Fokus zu setzen. 

Was das für den Kunden be-
deutet hängt zum Großteil
von den eigenen Lebensum-
ständen ab und den Risiken,
die damit verbunden sind. 
Als alleinverdienender Elternteil
sollte man sich gegen Tod und
Unfall absichern; für jemanden,
der viel mit dem Auto fährt, ist
eine gute Kfz Versicherung hin-
gegen sehr wichtig. Dennoch
gibt es gewisse Basisversiche-

rungen, die für nahezu jeden Er-
wachsenen zu empfehlen sind:
Private Haftpflicht, Berufsun-
fähigkeit, Unfall und Haushalt-
/Eigenheim. 
Wichtig ist aber nicht nur der
Abschluss der richtigen Versi-
cherungen, sondern auch die re-
gelmäßige Überprüfung, um
Einsparungspotenziale zu nut-
zen oder die Leistung zu verbes-
sern. In Versicherungsangele-
genheiten ist also ein Experte
gefragt. Ein Versicherungsmak-
ler legt hohen Wert darauf, Ihre
Lebenssituation genau zu ver-
stehen und erstellt dafür dann
das Versicherungspaket mit dem
besten Preis-Leistungs-Verhält-
nis. 
Mehr Informationen bei Ihrem
EFM Versicherungsmakler.

Versicherungen, die Sie wirklich brauchen

9er-Haus: Wie geht es weiter?

Auf Initiative der Gesunden
Runde Hennersdorf wird
ab sofort jeden Montag
von 16.30 bis 17.30 Uhr  
SENIORENGYMNASTIK/
SESSELGYMNASTIK im Be-
wegungsraum im KIGA
Hennersdorf angeboten.
Mobilisations-, Kräfti-
gungs- und Dehnungsü-
bungen bieten unseren Se-
nioren die Erhaltung und
Verbesserung von Beweg-
lichkeit und Wohlbefinden.
„Für Bewegung ist es nie zu
spät und Bewegung hält
jung“ ….
Auf Ihre Anmeldung freut
sich Steffi Teuchmann un-
ter 0676/944 50 95
Andrea Chromecek,
Arbeitskreisleiterin Gesun-
de Runde Hennersdorf

Jeden Montag 
mit Trainerin 
Steffi Teuchmann:
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Das Ergebnis der Finanzprüfung unserer Gemeinde durch das
Amt der NÖ Landesregierung ist im Laufe des Sommers einge-
troffen und wird in den entsprechenden Gremien des Gemeinde-
rates behandelt. Die Prüfer haben uns einen umfangreichen Kata-
log an dringend umzusetzenden Maßnahmen und vielen Emp-
fehlungen übergeben, die nun schrittweise umgesetzt werden.
Ziel dieser Maßnahmen ist, die finanzielle Situation der Gemeinde
Hennersdorf nachhaltig zu entlasten. 

Dringende Sanierungsarbeiten des Abwasserkanals zur Kläranla-
ge nach Schwechat müssen im Herbst durchgeführt werden.  
Unser Anteil der Kosten für diese Arbeiten beläuft sich auf rund
EUR 100.000,-. Auch die Hennersdorfer Kanäle müssen wir einer
Inspektion unterziehen und teilweise sanieren.  

Besonders schadhafte Stellen auf unseren Straßen wurden im
Laufe des Sommers ausgebessert. Weitere Ausbesserungen 
folgen durch mehrere Einbautenträger, da nach Grabungsarbei-
ten in mehreren Fällen keine entsprechende Instandsetzung 
unserer Straßen stattgefunden hat. Am Hauptplatz wurde die 
Natursteineinfassung durch unsere Mitarbeiter wieder in Stand
gesetzt. 

Die Überprüfung des 9er Hauses ist abgeschlossen und  die aus
Sicherheitsgründen durchzuführenden Adaptierungen werden
im Herbst durchgeführt, damit ein ordentlicher Betrieb möglich
ist.

Der Um- und Zubau des Kindergartens aus dem Jahr 2013 konnte
nun endlich fertig abgerechnet werden und beim Schul- und Kin-
dergartenfond des Landes Niederösterreich zur Förderung einge-
reicht werden (hierbei waren vA die erheblichen Mehrkosten die-
ses Bauprojektes zu begründen). 
Der notwendige Um- und Zubau der Volksschule Achau stellt uns
finanziell ebenfalls vor eine große Herausforderung. Gleichzeitig
überwiegt aber die Freude, unseren Schülerinnen und Schülern
eine Schule mit modernster Ausstattung zur Verfügung stellen zu
können. 

Im Rahmen der gesunden Gemeinde Hennersdorf fand am 
20. Juni eine durch Bürgermeister Ferdinand Hausenberger und
Ortsbäuerin Marianne Schrank geführte Wanderung über unsere
Felder statt, welche besonders großen Anklang gefunden hat.  

Am 26. September findet der zweite Teil dieser sehr informativen
Veranstaltung statt. 

Die Grenzwegwanderung findet wieder am 26. Oktober statt. 
Ich freue mich sehr Sie bei dieser begrüßen zu dürfen. 

Ihr Thaddäus Heindl
vbgm@gemeinde-hennersdorf.at

Finanzwesen,
Jugend, Wirtschaft, Gesundheit, Sport
und Öffentlichkeitsarbeit

Liebe Hennersdorferinnen, liebe Hennersdorfer

Mag. Thaddäus Heindl
Vizebürgermeister

Seit Ende März sind die nextbi-
ke-Räder wieder am Verleih-
standort Hauptplatz verfügbar.
In den ersten vier Monaten
konnten bereits 91 Ausleihen
registriert werden; dies ent-
spricht dem erfreulichen Vor-
jahresergebnis.
Die Gemeinde
unterstützt die-
ses Angebot
weiterhin; auch
heuer wird die
erste halbe Aus-
leihestunde

durch die Gemeinde gespon-
sert. Weitere Auskünfte über
die Fahrradausleihe:
info@nextbike.at, www.nextbi-
ke.at oder unter der Hotline
02742 22 9901 sowie im Folder
an allen Standorten und am

Gemeindeamt!
Die Klimabünd-
nisgemeinde
Hennersdorf
wünscht Ihnen
eine gute Fahrt! 
gf. GR DI Klaus
Steininger

Erfreuliche Zwischen-
bilanz bei nextbike



Aufgrund von Fehlaussagen
(oder Fehlinterpretationen)
des Gemeinderatsbeschlus-
ses bzgl. Bausperre, erlaube
ich mir nochmals die Grund-
züge des Beschlusses zu um-
reißen. 
Der Gemeinderat hat im Juni
2015 mehrheitlich eine
Bausperre beschlossen, um be-
stimmte Zielsetzungen
während der Erstellung von
weiteren Teilbebauungsplänen
in unserer Gemeinde sicherzu-
stellen. Eine solche Vorgangs-
weise hat der Gemeinderat für

bereits erstellte Teilbebauungs-
pläne in unserem Ort bisher
mehrfach gewählt und auch
zahlreiche Bezirksgemeinden
haben heuer bereits Bausper-
ren beschlossen. Noch nie hat
der Gemeinderat jedoch einen
Umwidmungsstopp beschlos-
sen wie dies in einer Botschaft
schriftlich wiedergegeben wird. 
Wie bereits in der letzten Aus-
gabe mitgeteilt, ergeben sich
für Genehmigungen von Bau-
vorhaben welche den Zielset-
zungen entsprechen auch nach
der verordneten Bausperre kei-

ne Änderungen. Wie in der
Bausperre ausgeführt wollen
wir als Gemeinde Einfluss neh-
men können, dass bspw. in Ein-
und Zweifamilienhausgebieten
keine großvolumigen Gebäude
errichtet werden können wel-
che weder dem Ortsbild zu-
träglich sind noch dafür in die-
sen Bereichen die Infrastruktur
vorhanden ist (schmale Gassen,
Parkplätze, etc.). Ein Blick zu un-
seren Nachbarn nach Vösen-
dorf zeigt, wie verdichteter
Wohnbau aussehen kann und
welche Auswirkungen dieser

haben kann. Darum ist es uns
ein Anliegen, mit dieser Maß-
nahme den Bogen zum Ent-
wicklungskonzept zu spannen,
um eben geeignete Grund-
stücke für z.B. „junges Wohnen“
vorzusehen und diese in eine
sinnvolle Infrastruktur einzu-
betten. 

Für allfällige Fragen stehe ich
Ihnen gerne zur Verfügung
(Tel. 0699 100 81776; 
steininger.klaus@kabsi.at). 

gf GR DI Klaus Steininger

Umwidmungsstopp?

POLITIK14

Der Bildband anlässlich des „900 Jahr Jubiläums“ kann zum Preis von € 20,--,
die Hennersdorfer Ortschronik „neu“ zum Preis von € 25,--, 
sowie die Rudolf Oesterle Festschrift zum Preis von € 7,-- 
am Gemeindeamt erworben werden.

Telefon 02235/81 230 oder unter office@ gemeinde-hennersdorf.at

Diese Bücher machen viel Freude:
Unser Geschenkstipp für Weihnachten!






